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Dentidhlamd. 

N Berlin, 21. Okt. [Der Bund der Land» 
wirthe beim Kaijer] Man wird es abzuwarten haben, 
was die Konſervativen agitatoriſch aus dem Empfange machen 
wollen, deſſen die oſtpreußiſche Abordnung des Bundes der 
Landwirthe vom Kaiſer gewürdigt worden iſt. An ſich iſt es 
verſtändlich genug, daß ſich gerade die oſtpreußiſchen 
Mitglieder des Bundes gedrängt gefühlt haben, dem Kaiſer 
nach der Königsberger Anſprache in aller Ergeben⸗ 
heit vorzuſtellen, wie ſie doch eigentlich verkannt worden ſeien. 
Die Art und Weiſe, wie ſich die Herren dieſer vielleicht nicht 
angenehmen Verbindlichkeit unterzogen haben, iſt nicht unge⸗ 
ſtickt. Die vor dem Kaiſer verleſene Adreſſe fließt über von 
Verſicherungen des unwandelbaren Gehorſams und der Hin⸗ 
gebung, wahrt aber in der Kernfrage den Boden, auf dem ſich 
der Bund der Landwirthe zuſammengethan hat, und erinnert 
den Kaiſer mit „unerſchütterlicher Hoffnung“ an das vor vier 
Jahren gegebene und jetzt wieder erneuerte Verſprechen, „den 
großen und kleinen Bauernſtand, die Stütze und Säule der 
Monarchie, nicht zu Grunde gehen zu laſſen.“ Selbſt⸗ 
verſtändlich wird die Bereitwilligkeit ausgedrückt, i m 
Kampfe für Sitte, Religion und Ordnung 
mitzuwirken. An dieſem Punkte macht das Schriftſtück 
ſogar ein politiſches Bu An das in den konſer⸗ 
vativen Blättern, 1 in der „Kreuzzeitung“ bis⸗ 

er nicht zu finden geweſen war. 
ae 2 betont, daß Polizeimittel nichts helfen 
Könnten, daß eine organiſche Umgeſtaltung der Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſe von innen heraus ſtattfinden müſſe, wollen die 
oſtpreußiſchen Mitglieder des Bundes den Kampf „mittels 
einer ſtraffen Geſetzgebung und einer energiſchen Exekutive“ 
unterſtützen. Der Schwerpunkt der Kundgebung liegt aber 
nicht in Alledem, ſondern in dem erneuten Bekenntniß zu einer 
„in wirthſchaftlichen Fragen nach beſtem Gewiſſen von den 
Räthen der Krone abweichenden Anſicht“. Die Tivolikonſer⸗ 
vativen, denn das ſind doch die Herren vom Bunde der Land⸗ 
wirthe, denken und handeln nach dem Grundſatz des Jeſuiten⸗ 
generals: „Sin ut sunt, ant non sint.“ Sie beugen ſich, 
wenn es Vortheil bringt, aber fie wollen ſich nicht brechen 
laſſen. Zur Beurtheilung des Vorgangs muß man ſich daran 
erinnern, daß derartige Adreſſen für den Adreſſaten niemals 
eine Ueberraſchung enthalten können; ſie werden vorher vor⸗ 
gelegt und geleſen, und die Zulaſſung einer ſolchen Deputation 
bedeutet an und für ſich ſchon die entgegenkommende Geneigt⸗ 
beit zu freundlichem Anhören. Aber es würde gleichwohl ſehr 
kühn ſein, wenn ſich der Tivolikonſervatismus einredete, daß 
er dem Ziele ſeiner Wünſche näher gekommen ſei. Indem der 
Kalſer ſeine Freude darüber ausdrückte, daß feine in Königs- 
berg geſprochenen Worte richtig aufgefaßt worden ſeien, giebt 
er zu erkennen, daß dieſe Königsberger Rede für ihn die 
1 Richtſchnur bleibt, und daß den Vertretern des 
Grundbeſitzes nur übrig bleibt, ſich ſtets im Einklang 
mit jenen Anschauungen zu halten, daß ſie aber nicht ſelber 
die Beſugniß bekommen, den Kaiſer zu ihren eigenen Aus⸗ 
legungen und deren Folgen hinüberzuziehen. Das Zuſtande⸗ 
kommen des zen bemerkenswerthen Empfangs wird wohl 
auf die ſtille Vermittelungsthätigkeit des Grafen Eulenburg 
zurückzuführen fein, der kürzlich einige Wochen in Oſtpreußen 
verlebt hat. Unter den „Räthen der Krone“, von denen der 
Bund der Landwirthe „nach beſtem Gewiſſen“ abzuweichen 
erklärt, wird der Miniſterpräſident und auch Herr Miquel 
ganz gewiß nicht verſtanden werden wollen. Daß der Relchs⸗ 
kanzler der Audienz nicht beiwohnte, erklärt ſich indeſſen 
natürlich genug. Als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen 
hat er mit der Landwirthſchaft keine e und 
nicht zum deutſchen Kaiſer, ſondern zum König von 
Preußen iſt die oſtpreußiſche Deputation gegangen. 

— Der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ ſchreibt man von hier: Unter 
den zahlreichen Vorlagen, die dem Reichstage dem⸗ 
nächſt zugehen werden, wird ſich auch eine ſolche befinden, 
durch weiche die Mittel für die in Folge der jüngſten deutſchen 
Heeres verſtärkung erforderlich gewordene Umgeſtaltung 
der preußiſchen Kriegsakademie aufgebracht wer⸗ 
den follen. Erſt nach Annahme dieſer Vorlage, alſo früheſtens 
vom 1. April n. J. ab, wird nebſt der bereits angekündigten 
Aenderung in der Geſtaltung der Akademie auch die geplante 
Mehreinberufung von etwa 100 Offizieren zur preußiſchen 
Kriegsakademie erfolgen. An dieſer Anſtalt iſt auch das 
ſächſiſche und württembergiſche Kontingents betheiligt. 

— Die Berliner portugieſiſche Geſandtſchaft 
theilt mit: Die portugleſiſche Regierung hat am 19. Oktober 
eine (bereits erwähnte) Depeſche don dem Gouverneur von 
Lourengo Marques erhalten, welche beſagt, daß die 
Stadt vollkommen ruhig iſt, daß alle Bertheidigungsmaß⸗ 


Pe — „ * rt 


Während die konſer⸗ 


regeln getroffen ſind, und daß noch kein Angriff ſeitens der 
Neger ſtattgefunden hat. Der Miniſterpräſtdent hat dieſe 
Depeſche der Pairskammer mitgetheilt und dabei eine Ueber⸗ 
ſicht über die Streitkräfte gegeben, welche ſich in 
Lourengo Marques befinden und binnen 12 Tagen noch um 
400 aus Angola eintreffende Soldaten vermehrt werden. 
Der Miniſterpräſident fügte hinzu, daß die Regierung das 
volle Vertrauen zu dieſen Streitkräften zu Lande und zur 
See habe, um die Stadt zu vertheidigen und die Einwohner 
zu ſchützen. Der Miniſter des Auswärtigen erklärte ſeiner⸗ 
ſeits, was die Eiſenbahn von Lourengo Marques be⸗ 
treffe, ſo habe er volles Vertrauen zu der Unparteilichkeit der 
Schiedsgerichte in Bern; bis der Schiedsſpruch erfolgt ſei, 
werde die Regierung den status quo aufrecht erhalten, indem 
ſie ſich das Recht vorbehalte, ſpäter gemäß den Intereſſen 
Portugals vorzugehen. Hinſichtlich der Vertheidigung von 


Lourengo Marques beſtritt der Miniſter des Auswärtigen, 7 


daß man Eingeborene aus Transvaal angeworben habe. Er 
fügte hinzu, daß die Behörden den ſtrikteſten Befehl erhalten 


hätten, ſich jeder Landung auswärtiger Truppen in Lourengo 5 


Marques zu widerſetzen, und ſchloß mit den Worten: 
„Das portugieſiſche Gebiet wird nur von portugieſiſchen 
Soldaten vertheidigt werden.“ 

V. B Der Kolontalrath trat geſtern in die Berathung 
des Etatsentwurfs für Deutſch⸗Oſtafrika ein. An der 
Beſprechung betheiligten ſich faſt ſümmtliche anweſenden Mitglieder. 
Zu beſonders lebhaften Meinungsqcustauſch gaben Anlaß die Be⸗ 
handlung der befreiten Sklaven, die Zuſammen⸗ 
ſetzung der kalſerl Schutztruppe, das der m hamedaniſchen Bevöl⸗ 
kerung gegenüber zu beobachtende Verhalten und die ftrafrechtiiche 
Behandlung der Indier. Eine Reihe von geſtellten Anträgen be⸗ 
ſchäftigten ſich mit der Ausbildung der in Oſtafclka zur Verwen⸗ 
dung gelangenden Beamten und Offiziere. Während von der einen 
Seite beſonderes Gewicht auf die ſprachliche Vorbildung derſelben 
vor ihrer Entſendung nach den Schutzgebieten gelegt wurde, wurde 
von anderer Selte darauf bingewiejen, daß in erſter Line weniger 
Sprachkenntniſſe auf wiſſenſchaftlicher Grundlage, als Verſtändniß 
und Intereſſe für die wirthſchaftliche Eatwickelung der Kolonie von 
den Beamten gefordert werden müſſe. Die in den Etatsentwurf 
für Landes ulturzwecke eingeſtellten Poſttionen fanden die lebhafte 
Zuſtimmung der Verſammlung. Am Nachmittag beſchäftigte ſich 
der Kolonialrath zunächſt mit einem von dem Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg eingebrachten Antrage, der dahin ging, daß zur 
Unterſtützung des Inſtitut colonial international, vornehmlich zur 
Begründung einer internationalen kolonkalen Bibliothek, ein jähr⸗ 
licher Beitrag aus den für w ſſenſchaftliche Zwecke bereiten Mitteln 
des Auswärtigen Amts gewährt werden möge. Nachdem der An⸗ 
A angenommen war, wandte ſich die Berathung der oſtafrika⸗ 
ulſchen Eiſenbahnfrage und der von dem Ausſchuß hierzu vorge⸗ 
ſchlagenen Reſolution zu. 

— Nach dem Geſetz zum Schutze der Waarenbezelch⸗ 
nungen können die bisher in Gemäßheit des Geſetzes über 
Markenſchutz in die gerichtlichen Zeichenregiſter eingetragenen 
Waarenzeichen bis zum 1. Oktober 1893 jederzeit zur Eintragung 
in die bei dem Patentamt geführte Zeichenrolle nach Maßgabe des 
eritgenannten Geſſtzes angemeldet werden und unterliegen alsdann 
deſſen Beſtimmungen. Die Eintragung geſchieht unentgeltlich und 
unter dem Zeitpunkte der erſten Anmeldung. Ueber den Inhalt 
der erſten Eintragung iſt ein Zeugniß der bisherigen Regtiters 
behörde beizubringen, welches in einer beglaubigten Abſchri der 
in dem bisherigen Regliſter enthaltenen n beſtehen 
fol. Die Gertchtsbehörden find unter dem 16. d. Mis. ſeitens des 
Juſtizminiſters angewieſen, die vorbezeichneten beglaubigten Ab⸗ 
ſchriften unentgeltlich zu ertheilen. 

— Abg. Auer iſt thatſächlich von der Leitung des 
Berliner Boykotts zurückgetreten. Der „Vorwärts“ macht 
bekannt, daß fortan alle Zuſendungen, den Boykott betreffend, an 
Herrn Paul Singer zu richten ſind. Auer vertrat bekanntlich 
in der Kommiſſion nach den übereinſtimmenden Zeitungsberichten 
über dle öffentlichen Konferenzen einen weniger ſchroffen und mehr 
verſöhnlichen Standpunkt als Singer. 


RR BE EU Beni: ca 
us der Reichshauptſtadt, 21. . alſerin 
A u ga a VBtcetorta, geboren am 22. Okt. 1858, feiert 
morgen (Montag) ihren Geburtstag. 

ro f. Be 22 ng veröffentlicht in der letzten Nummer der 
„Zukunf“ einen Aufſatz über das von ihm gefundene Diphthe⸗ 
rieheilſerum. Der Aufſatz eh ſich zu einem ſcharfen per⸗ 
lönlichen Angriff gegen Rudolph Virchow zu. In der nächſten 
Sitzung der medlziniſchen 9 wird Herr Virchow Gelegen⸗ 
heit nehmen, die in jenem Artikel enthaltenen irrthümlichen Auf⸗ 
fafjungen richtig zu ſtellen. 2 

3000 Frits. bat Graf Wladimir Tolitot aus Riga in 
der Oberwallſtraße verloren Das Gelo beſtand aus 500 Franks⸗ 
ſcheinen und war in einem ledernen Futteral er th lten. 

Ein Pot damer Zeltungs⸗ Reporter, der als 
Zeuge in einer Gerichte verhapdlung vorgeladen geweſen war und 
an der Kaſſe Verſäumnißgebühren erheben wollte, erhielt vom 
Rendanten folgenden Beſcheld: Ein Reporter iſt ein Mann, der in 
die Kneipe gebt, ein Glas Bier trinkt und nach Neutgkeiten horcht, 
a“. eg fa und das Gleiche thut, hat mithin über⸗ 

aupt nichts zu verſäugen. 

Für den horrenden Preis von 200 000 Mark wurde 
in London elne auſtraltſche Briefmarfenfamm- 
lung von dem Vizepräſes der London Phllatelle Society ver⸗ 
kauft. Die Sammlung war 1872 begonnen worden und enthält 
außer Marten auch geſtempelte Kuverte, Korreſpondenzkarten und 
Kreuzbänder. 


ns an er” 


2 


Eine ergötzliche Meldung aus Deutſchland bringt bie 
Pariſer „France“: „Die Feierlichkeit der Fahnen⸗Verleihung an 
die vier neugebildeten Batalllone der Garde, der Grenadiere, der 
Fufiltere und der — Infanterie hat bereits begonnen.“ — Nüchſtens 
wird die „France“ vielleicht etwas über die Huſaren, Ulanen, Dra⸗ 
goner und die Kavallerie berichten! 


Die Nachricht von dem Entweichen des früheren 
Bankiers Hugo Löwy aus Ra witſch fit, wie fetzt ge⸗ 
meldet wird, zuerſt vom Berliner 3 ver⸗ 
breitet worden. Der „reif 8 . wird darüber von ihrem Ge⸗ 
währsmann geſchrieben: „In Sachen Hugo Löwy kann ich gegen⸗ 
über dem Dementi nur hervorheben, daß das Krlminalgerichisge⸗ 
bäude am Donnerſtag geradezu widerhallte von der Nachricht der 
Löwyſchen Flucht aus Rawitſch. Die Sache wurde mit allen 
Einzelheiten mit der poſitlpſten Sicherheit erzählt, auch von den 
Perſonen, die durchaus eingeweiht fein konnten. ch habe die 
Nachricht erſt welter verbreitet, nachdem ich mich an mindeſtens 
ſechs Stellen, auch bei den Rechtsanwälten, die feiner Zeit Lömy 
vertheldigten, erkundigt und überall erfahren hatte, daß eine der⸗ 
artige Drahtna pricht aus Rawitſch thatſächlich vorliegen Tolle.“ 

er „Berl. Lok.⸗Anz.“ will gar wiſſen, der Chef der Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei ſelbſt babe die Nachricht wiederg 


eben. (Der Graudenzer „Ges.“, der aniteinend die 
erliner Blätter nicht lieſt, alſo auch nicht bemerkte, 
aß die Preſſe der Reichshauptſtadi gleichzeltig mit 


uns die Nachricht brachte, juckt uns anläßlich dieſes Falles in 
linkiſcher Manier eins auszuwiſchen, ſchlägt aber daneben Vor 
allen Dingen ſind wir es geweſen, die zuerſt ein Dementt brachten 
Ber er Richtigſtellung ging dann in die ganze Preſſe 

. — Red. 

+ Eine Civilklage gegen den König von Sachſen. Das 
„Neue Peſter Journal“ berichtet: Der Budapeſter Inſaſſe und 
einſtige Direktor des biefigen deutſchen Theatere, Joſep)h Blau 
hat beim Dresdener Oberlandesgerichte eine Clpilklage gegen den 
König Albert von Sachſen angeſtrengt. Das Subſtcat des 
Prozeſſes tft folgendes: Albin Swoboda, der vom Jihre 1873 
bis 1879 Direktor des Budapeſter deutſchen Theaters war, machte 
während dieſer Zeit verſchledene Geldanleizen bel Joſeph Blau, 
welche ſich ſchlleßlich auf 16 000 fl. und ſammt den Zinſen und 
Speſen auf ca. 20 000 fl beliefen. Als ſodann Albin Swoboda 
Mitglied des Dresdener Hoftheaters wurde, kam zwiſchen ihm und 
Blau in Angelegenheit der inzwiſchen eingeklagten Forderung ein 
Ausgleich zuſtande, kraft deſſen die Forderung Blaus auf 15000 
Mark reduzirt und Swoboda verpflichtet wurde, dleſen Betrag in 
monatlichen Riten zu 400 M. abz izahlen. Bis zur Höhe des 
Schuldbetrages wurde die Gage Swobodas mit gerichtlichem Be⸗ 
ichlag belegt. Zehn Jahre hindurch erfolgte ſeitens der Kaſſe des 
Dresdener Hoftheaters anſtandslos die monatliche Auszahlung der 
100 M.; plötzlich aber — nachdem der Schuldbetrag auf ca. 60.0 bis 
7000 M. herabgeſchmolzen war — wurde die Auszahlung der 
100 M. an Blau in Folge einer Verfügung der Dresdener Hof⸗ 
kanzlei einfach eingeſtellt. Joſeph Blau machte nun durch ſeinen 
Dresdener Rechtsanwalt in puncto des reſtlichen Betrages eine 
Civilklage gegen den König Albert von Sachſen anhängig. Im 
Sinne des Geſetzes wurde der eingereichten Klage vom Dresdener 
Oberlandesgerichte Folge gegeben und auf den 29. d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wurde der Termin zur mündltchen Verhandlung der 
Klage anberaumt. 

Das Verhältniß des Zaren zu ſeinen Kindern. Die 
Stellung der kaiſerlichen Kinder zu Al, xander III. wird durch fol⸗ 
gende zwet kleine Züge fo recht gekennzeichnet. Der Thronfolger 
war als Lieutenant nach einer ſehr anſtrengenden Uebung nach 
Peterhof gefahren, hatte ſich dort ermüdet aufs Bett gelegt und 
ſich die Stiefel ausgezogen. Er erzählte nun ſpäter ſeinen Kameraden, 
wie er eben im Begriffe geweſen ſel, einzuſchlufen, als plötzlich fein 


Vater eingetreten ſel. „Sie können ſich meinen Schreck denken, als 


ich plötzlich den Zaren vor mir ſehe und die Stiefel ausgezogen 
hatte!“ fügte er hinzu. Anders der jüngſte Großfürſt Michael, dem 
dleſe hohe Bedeutung des Zarenthums, im Gegenſatz zum Eltern⸗ 
haus, nicht derart anerzogen zu fein ſcheint. Der junge Großfürſt 
war mit zehn Jahren, wie auch gewöhnliche Sterbliche ſeines 
Alters, nicht übertrieben artig. Bei einer Seereife hielt fein Vater 
in einer dicht über den Fußboden befindlichen Hängematte ſein 
Nachmittagsſchläſchen, und dem jungen Großfürſten ſchien dies ſehr 
geelanet, um über die Hängematte hin und her zu ſpringen. 

Vater verwehrte ihm dies, und als ſchließlich nichts half, ſagte er: 
„Der Zar befiehlt Dir, dies zu laſſen!“ Das erhbeiterte den jungen 
Großfürſten derart, daß er eine belle Lache auſſchlug. Dieſe ein⸗ 


fachen Züge kennzeichnen die Erziehung des Thronfolgers und des 


nachgeborenen Sohnes. Im Uebrlzen iſt das Verhältniß des 
Kalſerpaaxes, unter ſich wie auch zu den Kindern das denkbar 
ſchönſte jede Familie könnte ſich daran ein Beiſplel nehmen. 

1 Die 26. Londonerlſtatzenausſtellung wurde im Cryſtall⸗ 
Balaft am Dienſtag eröffnet Die Engländer find große Katzen⸗ 
freunde. Alle Gattungen Katen aus aller Herren Länder find 
vertreten. Zu bemerken iſt, daß die Hauskatze in England, Dank 
der guten Behandlung, viel zabmer fit als in Deutſchland. 


Lokales. 
Boſen, 22. Oktober. 

* Der neuen Ergänzungsſteuer unterliegt unter 
anderen der Kapitalswerth der abgeſchloſſenen 
Lebens-, Kapitals und Renten verſiche rungen. 
Als ſteuerpflichtig kommen in Anſatz entweder 

zwei Drittel der ſeit Beginn eingezahlten 
Prämien 


der Rückkaufswerth d. h. der volle Betrag, für 


oder 


welchen die Verſicherungsanſtalt die Pol ce zurück⸗ 


kaufen würde. f 
es empfiehlt ſich im Intereſſe der Steuerpflihtigen, daß 


Leer a 


en 


Er rr = 


* 


dieſelben ſchon jetzt bei den Verſicherungsagenten die erforder⸗ 
lichen Ermittelungen anſtellen, namentlich iſt die Feſtſtellung 
des . zu empfehlen. 


der Centralanſtalt für Arbeitsnachweis ſind An⸗ 
ng und Nachfrage andauernd außerordentlich rege. 


dieſes Inſtitutes für die arbeitgebende und arbeitſuchende re 
kerung der Stadt Polen ein dringendes Bedürfniß war, und daß 
die Anſtalt dauernd ſegensreich wirken wird. Auch von außerhalb 
kommen die Aufträge und Geſuche ſo zahlreich, daß die geringen 
Gebühren, welche von Auswärtigen erhoben werden, einen nicht 
unbeträchtlichen Theil der Verwaltungskoſten zu decken ermöglichen. 
Selbſtverſtändlich bedarf indeſſen das Inſtltut zu gedeihlichem Fort⸗ 
eſtehen auch fernerhin der opferwilligen Unterſtützung weiterer 
Kreiſe, die ihm bisher durch Beiträge von Vereinen und Brivat- 
perſonen und durch die ungen in höchſt dankenswerther Weiſe 
zu Theil geworden iſt. e ſelt — Zeit durch die Anſtellung 
einer weiblichen Hilfskra — durch Einrichtung einer beſonderen 
een für die Arbeit n des mweiblihen Geſchlechts 
n 3 der Anſtalt bewährt ſich anſcheinend recht 
gut. Auch die Dienſtboten machen nun von dem Arbeitsnachwels⸗ 
bureau 152 Gebrauch. 
ach wie vor iſt nur der eine Uebelſtand u beklagen, daß 
meiſt weder Arbeitgeber noch 1 4 der Anſtalt Anzeige 
machen, wenn ihre Geſuche durch Beſetzung oder Annahme einer 
Stelle Ni find. Dies verurſach! dem Inſttitute außer⸗ 
— viel nutzloſe Mühe, 1 bet gutem Willen der Bethei⸗ 
ligten fo leicht vermieden werden könnte. Zwar verſucht die An⸗ 
ſtalt durch Boten bei den Arbeitgebern bin und. wieder feſtzuſtellen, 
ob die angemeldeten Stellen noch frei find, aber dies iſt nur ein 
Bar unvollkommener Nothbebelf. da bei den Hunderten von 
tellen ein Heer von Boten erforderlich wäre, die Nachfragen mit 
der a Schnelli 17 auszuführen. Neuerdings bat die 
Anſtalt Telephonan uß erhalten; es iſt zu wünſchen, daß 
von die . ui lebhaften Gebrauch machen, und 
sbeſondere auch von der Beſe 15 freier Stellen die Anſtalt auf 
die, müheloſe Weiſe in Kenntniß ſetzen. 
* Berwendung von Spreugſtoffen. Das Amtsblatt 
der Löntgl. Regierung zu Poſen veröffentlicht in der Nr. 42 vom 
16. Oktober eine auf Grund des 8 2 des Reichsgeſetzes gegen den 
perbrecheriſchen und gemeingefährlichen Verbrauch von Spreng⸗ 
offen vom 9. Junt 1884 erlaſſene Miniſter ta 
8 erordnung; dieſelbe beſtimmt, daß die Verwen⸗ 
dung von Sprengſtoffen, welche den Vorſchriften des bezeich⸗ 
neten Reichsgeſetzes unterliegen, in Steinbrüchen, bei Bauten und 
bei ähnlichen Betrieben nur von ſolchen Perſonen vorgenommen 
wann 15 cee boben ein auf ihren Namen lautendes Beſitzzeugniß 
r dieſe Stoffe babe 
fü 2. Anläßlich des heutigen Geburtstages der Kaiſerin 
Anguſte Viktoria fand geſtern Abend im Rettung&ßahje auf der 
ze eine kleine Br 195 ſtatt, wobei die dort unter⸗ 
n 


Fe 1 
nach Glauchau, Klehlmann von Sa un nach Bromber 
E Poſen nach Chemnitz, Ir Schulz von Bromberg nach Berlin, 
mmermann von Poſen nach Schildberg; ferner der Po affiſtent 
etz von Inowrazlaw nach Gneſen 
x Anſtellung von Poſtpraktikanten. Wie uns mitgetheilt 
wird, ſollen diejenigen Boftprattitanten, welche die Sekretäxprüfung 
bis einſchl. 28. Mat 1892 beftanden haben, am 1. Dezember d. J. 
als Poſtſekretäre etatsmäßig angeitellt werden. 

Neue Telesraphen⸗Anſtalt. In Maxkowo, Halteſtelle 
bei 3 iſt eine Zelegrapgenanftalt mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet worden. 

0. Fuhrunfall. Heute Vormittag nach 8 Uhr brach bei dem 
Bemüben eines Sandfuhrmanns, ſein — 405 an den Erdhügeln 
auf der Kronprinzenſtraße hinterm Wildathore vorbei au u bugfiren, 
das in der thonigen Erde ſtecken gebliebene rechte Vorderrad voll⸗ 
ſtändig entzwei und konnte der Wagen erſt nachdem die Laſt 
abgetragen worden war, aus der engen Paſſage entfernt 

erden, wodurch für längere Zeit eine Stauung des geſammten 
e von und zu der Stadt herbeigeführt wurde. Wes⸗ 
Halb eigentlich die den Verkehr hemmenden Hügel fett Wochen 
die Straße verunzieren, iſt unerfindlich. 


Aus der Provinz Poſen. 

A Schroda, 22. Okt. [Selbſtmord.] Wie an dieſer 
Stelle jeiner Zeit mitgetheilt wurde, find die beiden Brüder 
Olſzanskl am 14. Auguſt d. J, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben Konkurs 5 worden war, in Poſen verhaftet worden. 
Während der jüngere O. im Poſener Seid tea ener internirt 
iſt, wurde der ältere, der Inhaber des Geſchäfts, da er in der bier 
. Konkurs ſache bier gehört werden mußte, gleich darauf 

das hie ſige Gefängniß gebracht, wo er in Ir er ae 
wurde. Als geftern Vormittag gegen 11 Uhr der Aufieber die Zelle 
des Gefangenen betrat, fand er dieſen bh der Hoſenträger an 
der Thürangel erhängt vor. Die That kann nur kurz vox Betreten 
der Zelle 1 des Auſſebers geſchehen ſein, denn die Leiche war 
noch warm, doch waren die durch den ſofort hinzugezogenen An⸗ 

altsarzt angeſtellten Wlederbelebungsverſuche ohne Erfolg, der 

—— konnte nur noch den eben 5 Tod konſtatiren. Nach 

euere Protokoll wurde die Leiche den hier wohnenden 
Glen übergeben, die für die Beerdigung ſorgen werden. 

Oſtro wo, 19. Okt. [Brand.] Geſtern Abend brannten 

im 1 Dom inium Radlow zwei mit Erntevorräthen ge⸗ 
füllte Scheunen auf noch nicht aufgeklärte Weiſe vollſtändig nieder. 
1. Gneſen, 20. Okt. [(Beſitzverän derung.] Das dem 
KNittercutäbeftber Fritz Schulz in Jankowo & ebörige Rittergut 
antowo, im Gneſener Kreiſe belegen, hat die Stettiner National⸗ 
vpotbeken⸗Kreditgeſellſchaft in Stettin in dem 6 enen Sub⸗ 
r für das Meiſtgebot von 446 000 Mk. erſtanden. 
e Anſiedelungskommiſſion war durch ein Mitglied vertreten, 


wollte aber die Exfteherin nicht überbieten, weil dieſe in Folge 


— 


eines Rechenfehlers ſchon etwa 11000 Mk. mehr bot, wie ihre For⸗ 
derung aus ging. 
I Bromberg, 20. Okt. (Waſſerleltungsfrage.] 
* biefiger Berichterſtatter ſchreibt uns: Die Ihnen unterm 
Mts. gemachte Mittheilung in der Angelegenheit, betreffend 
die egg unferer Stadt kann ich heute noch dahin 
erweitern, daß der Maglſtrat nunmehr eine Petition an den 
Miniſter einreichen wird, bezw. ſchon eingereicht hat, in 
welcher derſelbe gebeten ra 45 betreffende Forſtparzelle, in der 
die Brunnen zur Hergabe des Waſſexs zur ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung ſich befinden, der Siedt zu überlaſſen. Ich ſehe mich 
umſomehr zu dieſer Mittheilung veranlaßt, als das hieſige Tage⸗ 
blatt, meine geſtrige Nachricht, welche auch die hieſige „Oſtd. Pr.“ 
— in ſeiner heutigen Nummer als unwahr bezw. Erfindung 
eichnete. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
EB Danzig, 20. Ott. [Ueber die Ueber⸗ 
reichung! des kunſtvoll ausgeſtatteten Ehrenbürger» 


. 


* 


briefes gr ne 80 Danzig an den Reigstanzler 
Grafen Capri bringt die „Danz. Ztg.“ folgenden 
näheren Bericht. Oberbürgermelſter Baumbach ſprach die 
gelung aus, daß für den mit hohen Ehren reich bedachten 

eichskanzler auch eine ehrende Anerkennung unabhängiger Bürger, 


8 
Gente feinem wenge mehr muierliegen, daß Die Greichtäg Ey freier Entſchlleßung dargebracht, nicht werthlos ſein werde. 


er Ehrenbürgerbrief ſolle zugleich die Erinnerung an einen 
Ehrentag der Stadt Danzig feſthalten, den Tag des Inkrafttretens 
des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrags, an dem der Kanzler in 
. gewellt habe. Das Ehrenbürgerrecht werde verliehen als 
eln 
das Zuſtandekommen des Se von dem ie ſchwer geprüfte 
Stadt einen neuen Aufſchwu erhoffe. Die Deputation jet 
allerdings nur legltimirt, für die Bürgerfchaft dieſer einen Stadt 
zu ſprechen, aber weite Kreiſe des deutſchen Bürger⸗ 
thums theilten biefelbe Anſicht und dieſe Kundgebung jet ein 
Symptom für die Geſinnung, welche ein großer Theil — Bürger⸗ 
thums für den Reichskanzler hege. Graf Capript dankte 
und führte aus, er jet ſich bewußt, auf die Unter ſtützung 
des beutihen Bürgertbumß angewieſen zu ſein. 
Glücklich würde er ſich ſchätzen, wenn die Verleihung des Danziger 
Ehrenbürgerrechts von ſynptomatiſcher Bedeutung für die Geſinnung 

wenigſtens eines Theiles des deutſchen Bürgerthums ihm gegen⸗ 
über wäre. Er werde ſich freuen, wenn er der Stadt nicht nur 
durch Worte ſondern durch Tbaten danken könne. Heute Abend 
iſt die Deputation zum Diner beim Reiche kanzler geladen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Okt. Der deutſche Botſchafter 
am ruſſiſchen Hof, General der Infanterie v. Werder, reiſt 
heute Abend nach Petersburg zurück. 

Berlin, 20. Okt. Laut n be an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Stein“, Kommandant 
Kapftän zur See v. Wietersheiw, am 19. d. Mts in Gibraltar 
ae und beabſichtigt von dort nach Neapel welter zu gehen. 

S. . „Loreley“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Grolp, 15 am 19. d. Mts. in Kertſch elnzetroffen und geht am 
20. d. Mis. von dort nach Poti weiter. 

Potsdam, 20. Okt. Der König Alexander von 
Serbien iſt heute Abend kurz vor 9 Uhr mit ſeinem Gefolge 
und dem Ehrendienſt von der Wildparkſtation über Berlin nach 
Wien abgereiſt. Der Kaiſer und Prinz Heinrich 
gaben dem Könige das Geleit zum Bahnhofe und verabſchiede⸗ 
ten ſich daſelbſt von ihm auf das Herzlichſte. 

Kiel, 21. Okt. Der ruſſiſche Panzerkre 
Monomach“ hat heu le Mittag le Relſe ea. a N ee 


fortgeſetzt. 
Schleswig, 21. Okt. Geſtern Nacht wurden in Buchau 
einen Meſſerſtich ins Herz, 


e re DE h 
un n enitm en, dem der Hals durchgeſchnitt 

ermordet; die Haushälterin Callſens Men ſich en Si 7 75 
Der That dringend verdächttz fit der von Callſen entlaſſene Ar⸗ 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Oktober — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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eichen des Dantes für die Bemühungen des Kanzlers um 


beiter Bruhn. Derſe (be wurde heute in das hieſige Gefängniß 


eingeliefert. - 

Bonn, 20. Okt. Die Bonner Studentenſchaft 
hat, wie die „Neue Bonner Zeitung“ erfährt, auf Antrag der 
Burſchenſchaft „Allemannia“ beſchloſſen, die geſammte 
deutſche Studentenſchaft aufzufordern, dem Fürſten 
Bismarck zu feinem 80. Geburtstage eine Ehrengabe 
darzubringen. Eine Vertreter⸗Verſammlung aller Hochſchulen, 
welche in Berlin tagen ſoll, wird über die Art der Huldigung 
näher beſchließen. 

Wien, 20. Okt. Gegenüber den verſchiedenen Gerüchten 
über die Finanzpläne der ungariſchen Re⸗ 
gierung verſichert eine Peſter Meldung der „Polit. Corr.“, 
daß für das Jahr 1895 lediglich die Anleihe für die Re⸗ 
gulirungs arbeiten am Eiſernen Thore ge 
plant ſei; das Inslebentreten des Handelsmonopols 
für Branntwein ſei für das Jahr 1896 in Aus ſicht 
genommen. Die „Pol. Corr.“ erfährt ferner von kompetenter 
Seite, die Theilnahme Oeſterreich- Ungarns an den von der 
engliſchen Regierung angeregten Maßregeln zum Schutze 
der in China anſäſſigen Fremden ſei mit Fat 
ſicht auf die geringe Zahl der W öſterreichiſch ungariſchen 
Staats angehörigen nicht in Ausſicht genommen, dagegen 
werde beabſichtigt, dahin zu wirken, daß vorkommenden Falls 
die Oeſterreich⸗ Ungarn befreundeten Mächte ihren Schutz 
auch auf die öſterreichiſch ungariſchen Staatsongehörigen aus⸗ 
dehnen. 

. 2). Okt. Die internationale Konferenz über Ange⸗ 
bree des Eiſenbahntransportrechts, an 
welcher Delegirte der Regierungen des deutſchen Relches 
und von Oeſterreich⸗Ungarn theilgenommen haben, beendete heute 
thre Arbeiten mit Unterzeichnung des Protokolls, in welchem die 
Berathungsergebniſſe zuſammengefaßt ſind. Wie die „Polit. Korr.“ 
erfährt, haben die Berat thungen zu einer vollßänd tigen 
Einigung geführt. Die deutſchen Delegirten, welche während 
ihrer Anweſenhelt in Wien wiederholt vom Huindels miniſter Grafen 
Wurmbrand empfangen wurden, traten heute Abend die Rück⸗ 


reiſe an. 

Wien, 20. Okt. Wie das „Wlener Extrabl.“ meldet, wurde 
im Arch des Fürjten Eſter haz y in Eiſenſtadt in 25 
garn eine bisher unbekannte einaktige Oper oje 
Haydns gefunden. Ein bekannter Wiener Muſſtſchriftſteller bar 
die Bearbeitung des Werkes übernommen, das noch im Laufe 
dieſes u. e weiden ſoll. 

ien, 21 Okt. Der König von . 

Nacha ittag hier ein und begab ſich in ein Hote 

Peſt, 20. Okt. In polltiſchen Geiſeh hält man die 
Sanktion des Geſetzes über die Zivilehe, die 
Zivilſt ndsregiſter und über die Religion der Kinder gemiſchter 


ee . als in der allernächſten Zeit bevorſtehend. 
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Belt, 20. Or. 
früh in einem Schachte des Untnaer Bergwerks eine Exploſton 
ſtatt; bisber ſind bereits 15 Todte und 20 Schwerverwundete zu 

age gefördert worden. 


Das Flinanzminiſterium plant, zur 
Hebung des Mehlexports und des Grützenexports 
aus dem Innern Rußlands nach Finnland, den Exporteuren 7/ 
Prozent des Frachtbriefes zurückzuvergüten. 

ersburg, 20. Ott. An Cholera erlrankten bezw. 
ſtarben in Petersburg vom 13. bis 20. Oktober 9 bezw. 5 Per: 
ſonen, vom 7. bis 13. Oktober kam in Warſchau kein Cholerafall 
vor, in den Gouvernements Petersburg 4 bezw. 1, Witebsk 42 
bezw. 11, Podolten 228 bezw. 96, Wladimir 125 bezw. 65; vom 
30. September bis 6. Oktober in Kaliſch 3 bezw. 2, Kiew 19 bezw. 
7, Kowno 8 bezw. 4, Beſſarabien 120 bezw. 53, Perm 131 bezw. 
44, Saratow 22 bezw. 19; vom 30. September bis 13. Oktober 
in Warſchau 28 bez. 11, Livland 7 bez. 5, Minsk 50 bez. 27, Jaroslaw 
76 bezw. 18; vom 23. September dis 6. Oktober in Kielce 35 
bezw. 26, vom g. bis 13. Oktober in Petrikau 29 bezw. 14; vom 


23. bis 29. September in Karland 82 Sezw. 44; vom 27. Sep⸗ 
tember bis 4. Oktober in Anchargelsk 116 bezw. 63 
London, 21. Okt. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 


Bureaus“ aus Kapſtadt von heute wird der engliſche 
Kreuzer „Philomel“ am Montag nach der Delagoaba il abgehen. 
Das Kanonenboot „Magpie“ wird demſelben folgen. 

Aus Simla wird dem „Reuterſchen Bureau“ berichtet, 
daß die Beſſerung im Befinden des Emirs von 
Afabantſtan fortdauert. 

Liſſabon, 20. Olt. Die Palrskammer nahm den Antrag, dem 
Kadinet das Vertrauen zu votiren, mit einer 
Mehrheit von 59 Stimmen an. 

Liſſabon, 20. Okt. Wie die Blätter melden, wird die Regie⸗ 
rung Montag in den Cortes eine Vorlage betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe von 12000 Contos Reis, die für den Ankauf 
von Kriegsſchiffen beſtimmt iſt, einbringen. Die Anleihe 
fol durch die Zollgefälle in St. Thome, Angoia und Mozambique 
garantirt werden. 


Frankfurt a. M., 22. Okt. Der ſozialiſtiſche 
Parteitag wurde geſtern Abend im Saale zur „Lilie“ 
unter zahlreicher Betheiligung eröffnet. Etwa 250 Dele⸗ 
girte Deutſchlands und theilweiſe des Auslands waren 
enweſend. Faſt ſämmtliche Abgeordnete des Reichstags 
und Landtags waren erſchienen. Brühne Frankfurt 
eröffnete den Parteitag. Liebknecht begrüßte Namens der 
Parteileitung die Verſammlung. Zu Vorſitzenden wurden 
Singer⸗Berlin, Schwarz Lübeck gewählt. Slomke⸗ 
Bielefeld will das Verhalten der ſozialiſtiſchen 
Landtagsabgeordneten zu einem beſonderen Tages⸗ 


Wie der „Peſii Naplo“ meldet, fand beute 


ordnungsgegenſtand machen, da es erforderlich ſei, daß die 
Abgeordneten der verſchiedenen Körperſchaften ſich einheitlich 
verhalten. Es wird beſchloſſen, die Angelegenheit unter Punkt 


4 des „Parlamentariſchen“ zu verhandeln. Die Tagesordnung | Kaiſers lautet: 


wird nach dem Vorſchlag des Vorſtandes feſtgeſetzt. Montag 
Vormittag 9 Uhr beginnen die eigentlichen Verhandlungen. 


Rom, 22. Okt. u Stradella wurde das Denkmal 
bib früheren Minſſterpräſidenten Depretis heute feierlich 
enthüllt. 


Lyon, 22. Okt. Im großen Theater fand die feierliche 
a der Preiſe für die Ausſtellung 
ſtatt. Der Handelsminiſter widmete Carnot Worte der Er⸗ 
innerung. Er verſicherte, das Beſtreben der Regierung ſei 
auf die geſellſchaftliche Solidarität zum Beſten der Arbeitenden 
gerichtet, die das Unterpfand des Friedens der Völker ſei. 


Brüſſel, 22. Okt. Stichwahlreſultate bis 
10 Uhr Abends: Danach iſt der Sieg der Katholiken 
in Brüſſel gegen die ſozialiſtiſch⸗ liberale Koalition wahr: 
cheinlich. Hierdurch werden 18 liberale Kammermitglieder 
durch Katholiken erſetzt, was der Regierung eine ſtarke 
Majortität ſichert. In Charleroi haben nach dem 
bisherigen Reſultate die Sozialiſten, von den Liberalen 
unterſtützt, die Mehrheit gewonnen. In Lüttich ſind 
die liberalen Senatoren durch ſozialiſtiſche Hilfe 
gewählt worden; für die Kammer ſind Sozialiſten und 
Progreſſiften mit Hilfe der Liberalen gewählt. In Hoy ſind 
Liberale gewählt. In Verviers wurden die Sozia⸗ 
liſten durch liberale Hilfe in die Kammer rap 
Brüſſel, 22. Okt. In Varennes find die Katho⸗ 
liken, in Thuin die Liberalen, in Soignes die 
Sozialiſten mit liberaler Hilfe gewählt. In Tour nay 
wurden 4 Liberale durch Katholiken erſetzt. 
Brüſſel, 22. Okt., 12 Uhr Nachts. Die Katho⸗ 
liken feiern ihren Sieg. In der konſervativen Ver⸗ 
einigung ſagte Nothomb: die katholiſche Partei rette das 
Land. Beernaert ſagte, das Wahlreſultat werde in 
der ganzen Welt gefeiett. In Nivelles find nach vor⸗ 
läufiger Feſtſtellung 3 Liberale und ein Katholik 
gewählt. Der Miniſterpräſident De Burlet iſt nicht 
wiedergewählt worden. 


Athen, 22. Okt. Heute Vormittag wurden in allen 
griechiſchen Kirchen Bittgottesdienſte für 
den Zaren abgehalten. In der ehen ruſſiſchen Kirche 
war der Kronprinz, die Kronprinzeſſin Sophie und 
der ruſſiſche Admiral Avellan anweſend. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Oktober 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
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Die Krankheit des Zaren. 


Petersburg, 20. Okt. Das heute Abend 8 Uhr 40 
Minuten ausgegebene Bulletin über das Befinden des 


Im Laufe der verfloſſenen 24 Stunden ſchlummerte der 
Kaiſer etwas und verließ im Laufe des Tages das Bett. Der 
Zuſtand, die Kräfte und die Herzthätigkeit find dieſelben. Das 
Oedem iſt nicht ſtärker geworden. Leyden, Sacharjin, Hirſch, 
Popow, Weljaminoff. 

Petersburg, 22. Okt. Das geſtern Abend 8 Uhr 50 
Minuten ausgegebene Bulletin über das Befinden 
des Kaiſers lautet: f 

In den letzten 24 Stunden ſchlief der Kaiſer etwas mehr 
und ſtand wie gewöhnlich auf. Der Appetit und das Selbſt⸗ 
gefühl find etwas beffer; im übrigen ohne Veränderung ⸗ 
Leyden, Sacharjin, Hirſch, Popow, Weljaminoff. 

Köln, 20. Okt. 2 „Köln. Ztg.“ Aura iur Petersburg: 
Die Prinzeſſin Allce von Heſſen wird mit dem 
8 — — —ͤ— ea oe Nachmittag von 

ar erfa t a 
v abr ne Es wird hier nach — 8 e 


gung ſeſtgebalten, daß die Reiſe die baldige Trauung der Prinzeſſin 


mit dem Großfürſten⸗Thronfolger ermöglichen ſoll. Die Prin⸗ 


eſſin Ludwig von Battenberg, welche i 
urge chan begleitet hat, fährt von dort Nett unc Samak 
zurũ 


Dresden, 21. Okt. In der hieſigen ruſſiſchen Gelandts 
ſchaftskirche fand heute Mittag für die Geneſung des Kaiſers 
von Rußland ein Bittgottesdienſt ſtatt, an welchem das 
ira der Geſandtſchaft und zahlreiche ruſſiſche Familien theil⸗ 

Wien, 20. Ott. Das „Fremdenbl.“ beſpeicht die Er⸗ 
krankung des Kaiſers von Rußland mit Worten 
des innigſten Bedauerns, hebt die Charaktereigenſchaften des 
Kaiſers, namentlich deſſen ſtrenge Pflichttreue, Geradheit und 
Loyalität hervor, erwähnt die lebhaften Sympathien, die ſich 
in Wien für den Kaiſer Alexander kundgeben und fährt fort: 

„Von jeher verbanden den Zaren innige Beziehungen mit 
unſerem Kalſer, Beziehungen die niemals getrübt wurden, auch 
nicht in jenen durch den Eang der politiſchen Ereigniſſe herbeige⸗ 
führten ernſten Momenten, über die glücktich hinwegzukommen den 
Bemühungen beider 2 ſchließlich gelungen iſt. Zu dieſem 
Erfolge hat das Gefühl der Freundſchaft und perſönlichen 55 
achtung, das beide Monarchen einander widmen, nicht wenig be 
BESSER. Katjer Alexander hat durch feine unerſchütterliche Frie⸗ 
densliebe ſich ein großes unvergängliches Verdienſt um ganz 
Europa erworben.“ a 

Zum Schluß giebt das Blatt der Hoffnung Ausdruck, 
daß eine glückliche Wendung bei der Krankheit des 


Zaren immerhin noch möglich ſei, was nicht nur in Rußland, 
ſondern überall und beſonders in Oeſterreich⸗Ungarn mit auf⸗ 
richtiger Freude begrüßt werden würde. 
ien, 21. Okt. Heute Vormittag wurde in d ) 
Botſchaftskirche für die Geneſung des Kaiſers „ 
land ein Bittgottesdienſt abgehalten, welchem der Bot- 
ſchafter Fürſt Lobanow mit dem Botſchaftsperſonal, der Wen 
Generalkonſul Gubaſtow, der Sektionschef im rium des 
Auswärtigen Freiherr v. Baſetti mit dem öſterreichiſch⸗ungark⸗ 
e and 2 nn 0 A 775 ent al, 
andte und za 
ruffiichen Kolonie und Mitglieder der Arſſtokratte mit Ihren Ger 


maß garſe, 20 ite le wurden in den S 
aris, Heute wurden in den 
und in ganz Frankreich Gebete für F 91 
Katjerd von Rußland geſprochen. In die Liſten, welche 
in der ruſſiſchen Botſchaft n e haben ſich viele Perſönlichkeiten 
Aebi n unter anderen der Marſchall Canroberk und 
zu era Ot Der Erzbiſchof von Paris ordnete ö 

Okt. of von Paris or 
liche Gebete in ſämmtlichen * für die . 
Kalſers von Rußland an. Auch in den proteſtantiſchen 
Kirchen wurden heute Vormittag Gebete für die Genejung des 


Zaren verleſen. 

London, 21. Okt. Der ruſſiſche Botſchafter Staal 
erhielt heute Nachmittag eine Depeſche aus Livadia, welche 
beſagt, daß der Katjer von Rußland ſich viel 
ge . Gottesdienst 

ach dem heutigen Gottesdienſt in der hi = 

elle, welchem der ruſſiſche Botſchafter und dug Fersen der = 

deen eee r die Geenen den Je 
u 

geſprochen wurden. etundteit des Baren 


Kopenhagen, 21. Okt., Abends 6 Uhr. Na verläſ⸗ 
figen Privatnachrichten aus Livadia 5 pa Kae A 


ſich der Appetit des Zaren einigermaßen gebeſſert, 
bemerkbaren Veränderungen des Zuſtanhes in e 5 


—————ñ—ꝛk ö＋ù— 
Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 20. Okt. Den Abendblättern zufolge fand 
am Palufluſſe ein Kampf ſtatt. Die Japaner 
ſollen den Fluß überſchritten und die Chineſen angegriffen 
aan, jedoch zurückgeſchlagen worden ſein. Die 

eiderſeitigen Verluſte follen groß fein. 
Die Chineſen erklären, daß fie keinen Sieg davongetragen. 
jedoch ihre Poſitionen behauptet haben. Die Nachricht iſt 
anderweitig nicht befiätigt. > 

Shanghai, 20. Ott. (Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus“.) Heute verbreitete ſich von Neuem das Gerücht, daß 
eine Landſchlacht im Norden Koreas ftatt- 
gefunden habe, doch fehlen alle Angaben über Ort und Zeit. 

Vler zum Südgeſchwader gehörende Krlegsſchiffe, ferner zwei 
Panzerſchiffe und ein Kreuzer, welche in Port⸗ Arthur repa⸗ 
rirt wurden, find in Wei⸗hai⸗ wei e char die übrigen 
Schlffe befinden ſich noch in Port⸗Arthur; ſie bedürfen noch großer 


Ausbeſſerungsarbeiten. f 
japanische Flotte fol angeblich beſtändig im Golfe 


ili patrouilliren. 


n der geſtrigen Sitzung des 
Intfterpräfio 1 J 


und vertbe Jap 
Feindſeligkeiten beſchleuniat zu haben, indem er 


der diplomatiſchen Bezlehungen mit der chineſiſchen Regierung ge⸗ 
Zechſtlen Scheftſtucke verlas. Die Rede machte einen großen 
Eindruck. Das Haus ſprach ſich einſtimmig für die Fort ⸗ 
ſetzung des Krieges aus und genehmigte heute die Vor⸗ 
lage betreffend die Aufſtellung eines außerordentlichen Kriegsbud⸗ 
gets von * 5 0060 Men, welche bis zur Höhe von 100 Millionen 
F Aufnahme e Anleihe gedeckt werden 
ollen 


r nhermoraen Ziehung! mm 
Die- Ieizlen Rollen Kreuz Loose 


à 3 Mark hier zu haben b 13676 
Rud. Ratt, Markt 70, ul. Hartwig lessel, 


Ad. Gumnior, Herm. Stolz, Cigarr. 


Meteorologitche Beobachtung en zu Woſen 
Oktober 1894. 


0 
e Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe 


N 7 
21. Abends 9 S855 5 Billig beiter T 68 
8 9,0 SS zieml. heiter 7,7 
) Von 2 Ur. 10 mit mt Re egen. ) Nebel. 
* a in mm am 2 N j Uhr: 9,6. 
Am 20. Okt. Wä Fe Ver . 
Am 20. Wärme⸗Minimum + oe . 
Am 21. Wärme⸗Maximum + 1 5 . 
Am 21. = Wärme⸗Minimum 2.1 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Okt. Morgens 5 Wen, 
P) „ 21. Mittags 
22. Morgens 986 ” 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 

Fonds⸗Berichte. 
Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
0a 302,00, Düsen en 90,00, Dlskonto⸗ 

Kommandit 200,50, Stallener 32,0, Bade 

I 123,70, Deutſche Bank 167,90, Lombarden v 
215,50, Ham Kommerzbant 1(8,70, Säbel Büchen 144,70, 
Dynamit 1, 75. rwaldlbtont In 


Feſt. 


20 Okt. 1 Naffintrtes Pe- 9,65. 


Bremen 
troſeum. rffistelle 5 Rotirung der Bremer Betroleumbörfe. 
Feſt Loko 5 00 Br. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 

Tabak. Umſatz: 65 Faß Kentucky, 46 Faß Ftralnb, 20 Faß 

Ohio, 25 Packen Türkei, 286 Packen Braftl, 42 Seronen Carmen, 


102 Packen Paraguay. 
Hamburg, 20. Okt. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 


mp. Finteteg . 


ahrt 91.56, Ruffiſche Bo 


5 97 75 per Oktober 70, per Desbr. 65, per März 62, per 
Mai 61% d. 
Hamburg, 20. Ott Zuck rmarkt. (Schlußbericht.) Rüden⸗ 
Roh zucker 1 8 Brobutt Bart 88 pCt. Nendement neue Uſance fre“ 
rn Bord Hamburg ber BROS EN 910, per Dezbr. 10,10, per 
u 


Mär 12 8 = Mat 1050 
vis, (Schluß.) Robzucker rubig, 88 Prozent 
loto 26.25 5 Zucker feit, Nr. 3 ver 100 Kilo, ver 


Oktober en F 27,75, per Jau uar⸗April 28,50 


per n 

8. 12 Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
rubig, per Oktober 17 30, per Er 17,40 per November⸗Februar 
1 per 8 April 17,65 Roga en ruhig ver Oktober 
ver Jan.⸗April 11,00. — - Mel ruhig, per Oktober 39,80, 
= ebene 89,85, per Nov.⸗Februar 40,00, ver San.-April 
40,15. Rüböl ruhig, per Oktober 48,26, * Novem ex 48,00, 
per Novbr.⸗Dezbr. 48 00, ver Januar⸗April 48 25. titus 
ruhig, ver Oktober 33 0 7 November 32,25, ner Nobbr.r ezbr. 

32 25, per nn — Wetter: Bewölkt. 
Hav Okt. cler. der Hamb. Firma Veimann. Ziegler 
Co.). rer S 58 S per Oktbr. 85.50, per 
Besbr. 81.75. per 


2 1045 00. Ruhi 
5 ber 5 a Peimann, Zlegler 
u. Co. eher in in Bet (blos m ni oints Haufe. 
— —— 000 N 0 


anto Sa „Recettes für geſtern. 
A (Schluß t.) Rate 
Fe 8 40h 12%, bez. und Br., per Oktober 12/. Or 2 
Kea 1145 er⸗Dezhr. 12 Br., per Januar⸗März 12%, Br. 


20. Okt. Getreldemarkt. Weizen behpt. Roggen 
wi et behauptet. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 20. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
geſchäftslos, per Nopbr. —, per März — — A 1 —, 
do. auf Termine feſt, per Oktober . März 
ber, Mat 94,00. üböl Iolo —, per Herb 20 b, per Mal 


neger, 0 20. Okt. Bee good ordinary 50. 
mſterdam, 20. Okt. * 
London, 20. Oft. An der Küſte 1 Wetzenladung angeboten. 


Wetter: Regen. 
Liverpool Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Vall, bavon für Spekulatlon und Export 1000 Ball. 


Umſatz 12 000 
Welchend. 

Middl amerlkan. Lieferungen: Ottober⸗Novbr. 3¾ Käufer | M 
2 Novpbr.⸗Dezember 3%/,, do., Dezember⸗Januar 3¾, Januar⸗ 
Februar 3%, do., Febr. März 30 N gr März⸗April 
3% Käuferpr., April-Mai 3 %, MatsXunt 37 d. Berkäuferpreis. 

New 12 1 cht. Daumwolle in ew⸗ 
2 5%1 . A 00 re 


Miedl. * nd — * ER 


Chicago. 20. Ott. Welzen feſt, ver Oktober 52% 
53¼½. — Mais feſt ver 25 uber 50%. — Speck 
nomin. Pork per O 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 22 Okt. Wetter: Regen. 


ver Dez. 
ſbort cleaı 


Newyork, 21. Okt. Welzen per Oktober 55 / C., per 
Dezember 55 ⅜ C. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Oktober. 
6 it NO., früh +4 Gr. Reaum., 753 Din. - Wetter: 
ede 

Es verdient hervorgeho den zu werden, daß die auswärtigen 
„Berichte von geſtern mit feltener Uebereinſtimmung einen recht 
feſten Ton erkennen laſſen, deſſen Einfluß ſich auch unſer Markt 
nicht hat entziehen können. Weizen freilich iſt trotz der um 1 M. 
erböhten Preiſe ſehr ſtill geblieben, weil die Käufer kaum weniger 
. gr beobachteten, als die Verkäufer; aber Roggen 
and doch, weniaſtens zeitweiſe, recht gute Beachtung, was wohl 
auch mit beſſerem Abſatz von Mehl zuſammenhängen mag; nament⸗ 
lich war, nach vorübergehender Abſchwächung, der Schluß wieder 
ſehr feſt und bis zu 1 M. höher, als geſtern. Hafer iſt nur auf 


70 den beſſer bezahlt worden; nahe litt fortgeſetzt 
6 7 70 unter dem Druck der Kündigungen. Gel. 150 To. Weizen, 
o. — 


denmehl war ziemlich rege gefragt er at bis zu 
15 Vienne angezogen. Ebenſo vermochte Spiritus an⸗ 
ſehnlich zu erholen; dagegen nottrt Rüböl zwar auch ein Gerin⸗ 
Er beſſer, ohne jedoch irgendwie mehr Beachtung gefunden zu 


Beizen loko 113 132 Mk. nach en erg Okt. 
126,50 M. bez., W 127—126,75—127 Dezbr. 
128,50—128—128,50 M. bez, Mal 134 70144 1850 M. Br 

Roggen loko 10 411i N. nom . Ar gefordert, — 

bez., M ber 110 bis 


108 M. bez., November 108,25 — 108,50 M. 

109,75 —110,25 M. bez., Mat 115.25 —115—115,25 
Mais loto 105 128 M. nach Qualitat gefordert. Oktober 

105, er M. nom., November 106 M. bez., Dezember 106—106,75 


unn d, W r loko per 1000 Kilogramm 95—180 M. nach Qua⸗ 
geford 

a fer Into 106—142 M. per 1000 Kilo nach Qualttät gef., 
— und x oſt⸗ und weſtpreußlſcher 115—126 Mark, bo. 
— — — und Se. e 115—126 N. bo. 
(len! er 116—128 Mark, feiner Ichlefticher, pommerſcher und 
medlenburgiicher An 5 2 114—120 M., geringer 
inländiſcher 112—114 Bahn bez., Oktober 113 75—113,00 
— 3 M. bez., — 4. 113 M. bez., Mai 114.25—114 


Erben ® sone 150—185 M. per 1000 Kllogr. We 
85 5 122 — * per 1000 Kilo nach Cd dez., Bi ſen 


200 M. b 
3 Sage Nr. wi —— e Mark bez., Ir 0 
big 14, 90 Fi Fe Oktober 1 408 M. 125 2 14.90 
bis 14% M. bez., Dezbr. 14,95—15 M. bez., Januar 15,05— 15,15 
N Kro N 15,45 15,50 M. bez 
1 loto ohne Faß 42,6 FR. bez., Oktober und November 
43.3 — 5 111 bez., Dezember 49,5 —43,7 Mark bez., Mat 44,3 
bis 44,4 M. bez. 
einn loko 18,90 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. r 
ohne Faß 52—51,9 M. bez., 5 „u“ 70 N. Verbraudt 
abgabe loto ohne a „bez. Oktober und November 36.0 
i 0 be bez., ember 36,4 30.5 M. bez., Mai 37,8 —38,1 
Kart o n. Okt. 17,00 M. 
gartojlein Hoden, Bir 17.00 IR 
Die Niegullrungsprele wurden feſtgeſetzt: 
126 M. per 1000 12 N 
für Hafer auf 113,25 


für Mais auf 105,50 2 e at 
per 1000 Kilogr. (N. Z.) 


4 Gulden hell. W. = 1,70 M. 1 Franoe, I Lira oder 4 Possta — 0,80 M. 


Feste Umrechnung: Lire Sterling — 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. 4 Gulden österr W. — 4,70 m. 7IGulden südd. — 12 K. 
. .20.080Binrrhm-M Bla 201 21 1 75 ne EE 
B RE „ EHRE ale "site 
en — o Mein. 7Gu itdamm-Colb nhalter „| 0 43,10 4 
567i. 2¼ 84.00 ien Loose! 3 1427,00 w Itenbg. „Zeitz 45 97 215 rzG Borl. Ann. — |134.75 A 
wien 4 2 1 163,96 0 8 der 2,00 @ Sresl. Ln. — 2½ 1157,86 G. 
allen. Fi- “or. 74,45 8 75 do. Hofm.| 5 (30,50 & 
Patarsburg . 4% 3W. 217,25 ur „ „Ensoh,| 4% 130,0 m fe, 00. %%% e. Li. 8. Chemnitz „..| 6 47,60 @ 
rasa 4½ 277. 247,30 hr f rerü. l — . 44.80 Floother at = 13,00 20 
* 5.47 x KIT: 3 un * derm. V. — 
——— eee do. 468 ½ 40,80 % ee e 54 40 g t, 6 eh 2% 40,0 ar J Göritzkärn.| 40 1155.10 @ 
sid, Banknoten u. Coupons. auler. Stadt-A. 5 sh.- 5 Ostpı Södbahn 40 101,96 ee [Maniteba......... 9801. 149.30 K 
—— „nn 20,32 U 5 4 Lübeok-Büch..) 6 |145,50 b 3 87,75 0 
20 Franos-Stdok 46,185 & jChines. Anl. 85 100.50 G Mainz-Ludwsh | 44 (46,0 hr 317,00 . 
Deid-Dallars . 418,00 d — * 99,06 bz Marnb.-Mlawk.) 1 | 84,90 . > > 
nnländ. L... 5 -Frana.|& | 9420 d L. Weeds. anumun 80,50 . 
. „ [Grieoh.Gold-Al 23.26 |Ndrscht.-Märk.| 4 492.30 be . 25 lea RUR in Louis Frane. | 80.80 28 14822 
Franz. Net. 100 Fros. do. oons. Gold 4 ‚oo 2 0 90.00 pz do. West. 4 | 55,00 bre 148 25 
Dsetr. Neten 100 fl. | 4 0.Monop-Ant.| 4 | 36,00 br , | 29.25 m@ 5 | 2 tteld.Ordt. 138,00 
Suns. Noten 100 A.... go. Pi.tar:ı 87 12828 m Stargrd-Posen| 4; . — 194,00 be@ 
alien. Re. Io. be eimar-Gers. 
2 ult. Okt. do. amort.-Rt.| 5 73,50 4 Werrabahn 1 56 80 8 Hypotheken-Oertifikats. FRE 96,75 . 
. do. do. Nov... | 248,50 2 —— ER: 4 94.50 08 ’ 
n 8 Danz. Hypein.-Banka ı — 
Anleih de e. eee 2 5 4 |104,10@ tsch Grd.-Kr.-Pr.il3} 116,40 4 — 
nieihe 6 | 66,20. 1 145.00 & 
anna, Acanl 4 |105,90 u Ido.5%E.-B-A.|5 | 51.75 f NSN 0 4 ; de. d. 1.134 144,10 d 4,71161,75 @ 
1 Fr 4 n rönn. Lokalb.| 5½ 404.80 4 E 108.60 br@& 
ed. een. Anl. 4 405,80 d Fr 105 Buschtherader co, 252,75 kz 4 g 265,00 l. 
de. 3% 03750 8 do on 4/4 | 95,50 d. Oux-Bodenb ....| 11/, 3 20,10 @ de. 2 183.30 8 144,00 me 
2 Y Galiz. Karl-L...| 5 405,0 G. 0 1 x 
44-25. 1888|% 1100,50 K 0.250F1.54.14 |152 7502 erer de- 6 35,00 . 1 640 8 42 gel. ab 81½40 
8 sohld-Sch 5 100.40 do.Kr100(58)| — |326 20 K Kaschau-Od ....| 4 4596 u 2 
ber dt: G0 3½ 104.20 be re mberg-Cz ..) 7 5 168.70 4 o L b elf! 8,70 sen kneichshenk...... Leet r 
— * „ er . * „ 444,75 bu 
sb) 5% |151,00 . 
him 5 N a. -Pt 1 ae: 55 104.75 . 3 Glauz. Zucker 6%, 104.50 = 
Ani,-scheine „| 3½ | 99,75 be 85 e do. Nordw.| 5 48,80 be > Bat 
Pos.Stadt-Ani.| 3½ 100,25 d ’ ne k. B. Elb. 53 3 — or 
. ne 0. Tabak-Anl.| 4¼ | 86,40 k= aab-Oedenb. | % | 27,75 & de. Dincente| 2 orzellus... ® (12390 « 
de 4½ 06789 8 —— 1 Reiohenb.-P 4% | 4 Boch. Gussstani| 44, 1139,75 @ 
eee re üdöstr.(Lb.).) 4, | 44,00 be 3 eos 0 | 96.25 ma 
Otrl.Ldschl 4 . Ungar.-Galiz.... 5 |106,20 b Pom. U rdia.... 2 114,50 K 
de. do. 3½ 1101,30 G Rente 90 4 83.60 be Balt.Eisenb. ...) O 68.30 eG 4 1 — 92222 
Kur.uNeu- do. do. fund h 5 a over — 
2 2 1104,20 6 42.3 92 3 28 % 9800 0 4 nenbaum 63,60 wG 
2 do. do. 92. 5 85,40 d >) 
1 0 1790 6% fes. 868%? 5880 a 6,56 5 2 m. unien PR] - | 60.00 ma 
2) de 14 63. 68. 5.48904 % | 98,50 ‚Südwest. z 99,50 be #4 | 103,40 br de. — 1 
5 |Posensch. 2 63580 4 F Wrsoh.-Teres.) 8 4 "| 96,80 df de. de. nr: 1900 |4 404.40 uzG 7 elsenkirohen...| 6 482 80 u 
— do. 3%, 408,00 8. it. Orient 876 8 00 mG rsoh.-Wien.]4 2 * 234 50 be 4 97,50 m G.JPr.Centr.-Pf Com-O 99,30 wG Gert. Elekt.-W — 2 örder Berg 66,00 wei | 
Schi 4852818585 . [Weichseibahn & | 98.80 mafer.Mp-8.1.(r2.1200144 Berl. Hoizoomt..] 4 | 93:50 c ran der 428 8 
seh Lt. A 3½ |100,80 b ‚Nikolai-Obl« ...| 4 mst.-Rotterd 405 95,0 4 97,09 αν¹˙ ae. de. VI. frz. 1100/8 rn 0 nowraol. Salz... 4 «325 G 
90. 4 oh 4 nada-Pacif.| s 35,50 b 4 | 98,00 eG de.div.Ser.(rz.100 iner Bg.. 5 |149,00 m@ 
de.neu.de.| 3½ |100,80 he Pr.-Ant. 1864. 5 Y 5 do. de, (rz. 100 2 en F 
de, de. C.| 4 . 41866.|5 49, 70 be 5 l 125,50 wa ev... 
1 * auochham. ov. 4 50 
9 i 37% 120.30 2 r- Pfd. 49,20 br 3 önigstd. Br. 5 75,80 U .__oonv. — sh, 120.00 4 
8 — 2818 N 1 1240 ne 3 42228 8 ee des 9 5 18428 4 „ Tief-St.-P. = de 
5 3 a 7 25 4 Sew. d. 4890| 3: 70 9,25 6 4 atzerihofer Br. 46 1272,00 jarionh. Ktz 2 ru H 25 * > 
E: 04440 l Tue 778 4 7 72 6 an Bed. | 24, | 7,50 = 
8 g .Gid- 5a e. Unionb..) 3½ | 94,10 nz fRläsan-Kozi.g| 4 | 97,60 nes Stettin. Nat. fyp, Cr.“ | ___ füresi. Oelw..... 87,10 . Eisen-Ind.| 33 
a24.Elsenb.-A. 5 J de. Aentoß4 5 | 74,10 0 d. 5 1103,00 26 . Sprit-A.-G. 65% 144,50 hönix, 8 8 3855 — 
er. Anleihe 406,40 & do. neue 85 5 74,0 U 5 90 00 U 2 ——— 5 437.00 bed 
br. A. 1892 5 100,80 & Span. 125 4 4 . do, St. P.-A.| 5 fie 
3 7 8725 8 * 142822 Seine 1755 10700 8. 5 (20 0 . 
4222 220 iu 40,90 f. 2 5 99,00 ra rim Gren.. 4½ (28,50 me ’ 97,90 0 fie Aneimt.i € 1979 0 K Anthr.Nassau| 0 | 75.00 ar 
ni. — ie 
D 5 2222 2 2 L 85 9923 K e 4½ 4 4%½%0 be 2 37. 4 75e Hi 27,80 4 be 2 10075 ns 
8. 5 5 “Rent. i .Handslagss. 150,80 oz 6. Bt.-Pr.| ı 197,30 
Kurhi Pr 407| — PERS d6. Kronen rt 235 — ienb e 00 ve 1 022 25 2 rn 286 @ “ 38,50 8 
N . db. — 7 40 Prod-Hdbk .- Fr. 5 00 
ae n |14420 be de. Loot. — 469,25 be Ostpr. Bödb.... | 4½ | 117,25 bz@ 4 Börsen-Haisvor.| 8 |137,10 G& 6 tz L. X — 4,28 0 
5 207 106.40 8. do.Tom-Bg.-..] 6 Mama. | 44 1106,50 d 7 1. Disa-Bk..] 40, % jOynemit Trust...) 40 ‚50 d „ Un. v.. — 06,00 
Köln-M. Pr.A.| 2% |134,25 8. Welmar-dere | + | 93.10 d. 3 | 50,20 c l3o.Wechslersk. B 40.50 4 „ Beiz....| 84 Pr. „| — 487,50 4 


zıud und Verlag ber Sofbuhonude von W. Leder u. G0. 


„ Nöſt -i, in Bier. 
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